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Evaluation der didaktischen Inhalte

A Ergebnisse der Umfrage zur Evaluation der didaktischen Inhalte

B Implementierung der Analyseergebnisse

A Ergebnisse der Umfrage zur Evaluation der didaktischen Inhalte

1. Projektanteil und Methode

Einen Teil des Arbeitspakets 7 bildet die Erprobung und Evaluation der didaktischen Inhalte an exemplarischen Vertretern der Nutzerzielgruppen Lerner und Lehrer in der Slowakei, in Slowenien, Tschechien und Ungarn. Die Evaluation erfolgt mit unterschiedlichen Methoden. Die eine Methode ist eine Online-Befragung durch Fragebögen.

2. Vorbereitung

Zur Vorbereitung der Online-Befragung wurden zwei Fragebogen erstellt: ein Fragebogen für Lerner und ein Fragebogen für Lehrer. Beide Fragebogen enthalten Fragen zur Person sowie Fragen zu den Sprichwort-Lernmaterialien auf der SprichWort-Plattform. Zur Bewertung der Lernmaterialien wurden auf dem Fragebogen für Lerner exemplarische Aufgaben von der Sprichwort-Plattform ausgewählt. Diese sind Aufgaben zu den Sprichwörtern des Themenbereichs „Zeit“. Auf dem Fragebogen für Lehrer stehen Fragen zur Aufgabendidaktik.

3. Inhalt des Fragebogens

Der Fragebogen für Lehrer enthält zwei Fragegruppen: allgemeine Fragen und Fragen zur Sprichwort-Plattform. Auf dem Fragebogen für Lerner kommt zu den beiden Fragegruppen eine dritte Fragegruppe: Fragen zur Bewertung der Sprichwortaufgaben zum semantischen Feld „Zeit“. Sowohl bei der Kontaktaufnahme mit den Lernern als auch auf dem Fragebogen wurde darauf hingewiesen, dass das Beantworten der Fragen der dritten Fragegruppe auf dem Fragebogen für Lerner erst möglich war, nachdem sie die dazugehörigen Aufgaben auf der SprichWort-Plattform gelöst haben.

4. Zeit der Umfrage

Die Umfrage war in der Zeitspanne zwischen dem 8. März und dem 20. April 2010 im Internet erreichbar (http://www.sprichwort-plattform.org:8008/survey/).

5. Zugang zur Umfrage

Nach der Anfertigung der Fragebogen wurde die Umfrage im Internet öffentlich gemacht. Das Ausfüllen der Fragebogen war durch eine Anmeldung möglich. Die Adresse der Website, auf der die Anmeldung erfolgte, wurde von den Projektteilnehmern an die Nutzerzielgruppen geschickt. Bei der Anmeldung war die Angabe der E-Mail-Adresse nötig. In einer Bestätigungsmail kamen die Zugangsdaten an. Mit den persönlichen Zugangsdaten konnte man sich einloggen und den Fragebogen ausfüllen. Das Ausfüllen des Fragebogens hat ca. 15 Minuten gedauert.

6. Ergebnisse der Fragebogenerhebung

6.1. Lerner-Fragebogen

6.1.1. Allgemeine Fragen

Den Lerner-Fragebogen haben 182 Lerner ausgefüllt. Davon sind 132 weiblich, 49 männlich, und eine Person hat dazu keine Antwort angegeben. 177 Lerner haben das Land angegeben. Davon sind 72 aus der Slowakei (39 %), 63 aus Tschechien (35 %), 29 aus Slowenien (16 %), 11 aus Ungarn (6 %), 1 aus Kroatien und 1 aus Österreich. 5 Personen (3 %) haben sich dazu nicht geäußert.
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Der Durchschnittsalter liegt bei 21 Jahren. Die meisten Versuchspersonen sind folglich Jugendliche.

41 Personen haben eine Zweitsprache angegeben. Davon sind 28 Deutsch, 3 Tschechisch, 2 Slowakisch, 2 Slowenisch, 2 Englisch, 2 Ungarisch und 1 Kroatisch. Obwohl es noch andere Rubriken für Fremdsprachen auf dem Fragebogen gibt, ist es durch die hohe Zahl des Deutschen (als Zweitsprache) anzunehmen, dass das Wort Zweitsprache von vielen als Fremdsprache interpretiert und in diesem Sinne missverstanden wurde. Auch die Tatsache, dass eine Vpn drei Zweitsprachen (Deutsch, Englisch, Russisch) angegeben hat, weist auf das mögliche Missinterpretieren des Wortes Zweitsprache hin.


Als erste Fremdsprache (155 Vpn) wurde überwiegend Deutsch angegeben (123), dann Englisch (32). Das ist wohl auf die deutsche Ausgangssprache der Sprichwort-Plattform zurückzuführen. Als zweite Fremdsprache (125 Vpn) steht bereits Englisch an erster Stelle (100). Der folgt Deutsch (10), Russisch (5), Italienisch (4), Spanisch (4), Tschechisch (4), Französisch (3), Slowakisch (3), Latein (1), Spanisch (1) und Ungarisch (1). Ein Fünftel der Lerner, die den Fragebogen ausgefüllt haben (34 Vpn; 19 % der Gesamtzahl der Vpn), spricht eine dritte Fremdsprache (Russisch (9), Englisch (2), Französisch (2), Italienisch (2), Finnisch (1), Kroatisch (1), Portugiesisch (1)). Die hohe Zahl der zweiten Fremdsprache und die relativ hohe Zahl der dritten Fremdsprache deuten darauf hin, dass diejenigen Lerner, die den Fragebogen ausgefüllt haben, eine besondere Motivation für Fremdsprachenlernen aufweisen. Fremdsprachenlerner bilden auch die eine spezielle Zielgruppe der SprichWort-Plattform.

6.1.2. Fragen zur SprichWort-Plattform

Auf die Fragen, die sich auf die Sprichwort-Plattform beziehen, hat die überwiegende Mehrheit der Vpn. eine positive Antwort gegeben. Im Durchschnitt haben allerdings 20 % der Vp. keine Antwort auf diese Fragen zur SprichWort-Plattform gegeben.

Die Sprichwort-Lernmaterialien haben 81 % der Befragten gefallen. Die Kommentare dazu waren auch dementsprechend positiv. Viele haben die Methode der Wiederholung und die Fähigkeit der Methode zur Einprägung geschätzt, obwohl die häufige Wiederholung einige stört. Weiterhin wurden noch die praktische, spielerische und verständliche Art und Weise und die Gruppierung der Sprichwortübungen nach Themenbereichen gelobt sowie die Möglichkeit auf diese Weise die deutsche Sprache zu üben.

74 % der Vp. haben die Übungen geholfen die geübten Sprichwörter zu lernen. Die Methode der Wiederholung wurde hier bei den Kommentaren wieder positiv hervorgehoben. Bekannte Sprichwörter können geübt, neue Sprichwörter gelernt werden, was für viele einen Vorteil der Plattform zeigt. Das Üben der Sprichwörter im Kontext und die Aufgabentypen, bei denen man selbst die Sprichwortform eintragen muss, haben einigen besonders gefallen. Andere hätten sich mehr als vier, fünf Sprichwörter in einer Aufgabe gewünscht.

Den 4-Phasen-Vorgang (Erkennen, Verstehen, Festigen, Verwenden) finden 76 % der Lerner logisch und hilfreich beim Umgang mit den Sprichwörtern. Auch die Kommentare bestätigen diese Gruppierung der Aufgaben auf der Plattform.

68 % der Befragten haben das Gefühl, dass sie die geübten Sprichwörter auch aktiv verwenden können. Bei dieser Frage tauchten jedoch die meisten kritischen Bemerkungen auf. Viele sind unsicher, ob sie die geübten Sprichwörter auch aktiv benutzen würden. Und das kann man auch verstehen. Hier war auch nicht zu erwarten, dass die aktive Sprichwortverwendung von den Befragten kritiklos bestätigt wird. Auch in der Sprichwortdidaktik wird ja die Verwendung von Sprichwörtern den Fremdsprachenlernern eher abgeraten. Die ersten drei Phasen (Erkennen, Verstehen und Festigen) sollten im Mittelpunkt stehen.

Die technische Gestaltung der Übungen gefällt 69 % der Vpn. Insgesamt waren die Lerner zufrieden. Die Aufgaben mit den Bildern wurden von vielen gelobt. Bei einigen Aufgaben wurde auf Probleme mit dem Mausziehen hingewiesen.

76 % der Lerner meinen, dass die Sprichwortbeschreibungen in der Datenbank verständlich sind. Einige wenige haben kritisiert, dass die Beschreibungen für Anfänger nicht leicht zu verstehen sind. Sonst sind die Vpn. mit den Sprichwortbeschreibungen zufrieden.

6.1.3. Fragen zur Bewertung der Sprichwortaufgaben zum semantischen Feld „Zeit“

Im Durchschnitt finden 61 % der Lerner die Übungen lernproduktiv. 33 % der Vpn. haben allerdings keine Antwort auf diese Fragen gegeben. Mit dem Fortschreiten der einzelnen Phasen sinkt die Lernproduktivität laut den Befragten. Am meisten lernproduktiv werden Aufgaben zum Erkennen und Verstehen von Sprichwörtern gefunden, während die Aufgaben zum Festigen und Verwenden von Sprichwörtern laut den Vpn. weniger lernproduktiv sind.

6.2. Lehrer-Fragebogen

6.2.1. Allgemeine Fragen

Den Lehrer-Fragebogen haben 50 Personen ausgefüllt. Davon sind 58 % weiblich, 30 % männlich, und 12 % haben dazu keine Antwort angegeben. 43 Lehrer haben das Land angegeben. Davon sind 16 aus Tschechien (37 %), 11 aus der Slowakei (26 %), 8 aus Slowenien (19 %), 3 aus Ungarn (7 %), 4 aus Österreich und 1 aus Deutschland. 7 Personen (14 %) haben sich dazu nicht geäußert.
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Im Durchschnitt haben die Lehrer, die den Fragebogen ausgefüllt haben, zehn Jahre Berufserfahrung. Die meisten Versuchspersonen sind folglich erfahrene Lehrer. 30 Lehrer (60 %) unterrichten an Universitäten und 13 (26 %) an Schulen oder Sprachschulen. 7 Vpn. (14 %) haben keine Institution angegeben.

6.2.2. Fragen zur SprichWort-Plattform

Von den 50 Lehrern, die den Fragebogen ausgefüllt haben, haben im Durchschnitt 21 Personen die Fragen zur Sprichwort-Plattform beantwortet. Insgesamt sind alle diese Lehrer mit der Sprichwort-Plattform zufrieden. Allen (100 %) haben die Sprichwort-Lernmaterialien gefallen. Sie bemerken zum Beispiel, dass die SprichWort-Plattform den Lernern bisher unbekannte Methoden zum Sprichworterwerb bietet und es ihnen gefällt, dass auch die Kontrolle der Aufgaben ermöglicht ist.

Ebenfalls meinen alle (100 %), dass solche Übungen zur aktiven Sprichwort-Kompetenz der Lernenden beitragen können. Sie schätzen die Möglichkeit der Plattform Sprichwortaufgaben online zu machen und auch den Wortschatz und die interkulturelle Kompetenz auf diese Weise zu entwickeln.

Die Lernproduktivität der Aufgaben nach Phasen des Sprichworterwerbs ist laut den Lehrern bestätigt: Sprichwörter in Texten selber erkennen (95 %), sie in Texten selber verstehen (100 %), Sprichwörter mit Hilfe der Aufgaben festigen (100 %) und verwenden (100 %). Die Lehrer bemerken, dass diese Übungen das induktive Lernen unterstützen, die kontextsensitive Methode lernproduktiv ist und das Lösen dieser Übungen Spaß machen kann. Die Möglichkeit zur eigenen Korrektur auf der Plattform wird von mehreren Lehrern hervorgehoben. Bei der Verwendung von Sprichwörtern wird hier von einigen Lehrern, wie auch in der Fachliteratur, etwas Vorsicht empfohlen.

90 % der Lehrer (18 von 20 Vpn.) waren mit der technischen Gestaltung der Übungen zufrieden. Das erwähnte Problem, dass die Plattform in Internet Explorer nicht richtig funktioniert, wurde schon behoben. Alle Lehrer (100 %) finden die Einteilung der Aufgaben in die drei Stufenkombinationen (B1-B2, C1-C2, Parömiologisches Wissen) gut.

Die drei letzten Fragen beziehen sich auf die Datenbank. 90 % (18 von 20 Vpn.) der Lehrer sind mit dem Informationsangebot zu den einzelnen Sprichwörtern in der Datenbank zufrieden. Ebenfalls 95 % (19 von 20 Vpn.) finden die ausführlichen Informationen zu den einzelnen Sprichwörtern informativ genug. Der Hinweis auf weitere Recherchemöglichkeiten in der Datenbank wurde gelobt. Alle befragten Lehrer (100 %) finden die ausführlichen Informationen zu den einzelnen Sprichwörtern verständlich. Bei den allgemeinen Bemerkungen wurde kritisiert, dass die ständige Wiederholung nach einer Weile zur „Routine ohne Lerneffekt“ werden kann. Die meisten Bemerkungen enthalten Lob und Motivation für die Fortsetzung der Arbeit mit der SprichWort-Plattform. 

7. Zusammenfassung

Als Teil des Projekts SprichWort – Eine Internet-Lernplattform für das Sprachenlernen wurden die Zwischenergebnisse des Projekts mit Hilfe von Fragebogen evaluiert. Die Vorbereitung und die Anfertigung der Fragebogen erfolgte aufgrund der bisherigen Projektergebnisse und der einschlägigen parömiologischen Fachliteratur. Zwei Fragebogen wurden estellt: einer für Lerner und einer für Lehrer. Die Fragebogen wurden zwischen dem 8. März und dem 20. April 2010 ausgefüllt. Den Lerner-Fragebogen haben 182 Lerner ausgefüllt, den Lehrer-Fragebogen 50 Lehrer, überwiegend aus den teilnehmenden Projektländern. Die Lerner sprechen mehrere Fremdsprachen, die meisten Deutsch als erste Fremdsprache. Sie sind junge Erwachsene. Somit entsprechen sie der Zielgruppe des Projekts. Die befragten Lehrer haben eine lange Unterrichtserfahrung, was auf ihre Kompetenz hinweist.

Die Sprichwort-Lernmaterialien haben den Lernern gefallen, sie können mithilfe der Aufgaben auf der Plattform die Sprichwörter lernen. Die meisten finden den 4-Phasen-Vorgang logisch und hilfreich beim Lernen der Sprichwörter. Ebenfalls sind sie mit der technischen Gestaltung zufrieden. Die Lerner finden die einzelnen Aufgaben lernproduktiv, obwohl ihre Lernproduktivität mit dem Fortschreiten der Phasen sinken könnte.

Auch die Lehrer sind mit den Sprichwort-Lernmaterialien zufrieden. Sie meinen, dass solche Übungen zur Sprichwort-Kompetenz der Lernenden beitragen können. Auch sie finden die Aufgaben nach Phasen des Sprichworterwerbs lernproduktiv. Ebenfalls sind sie mit der technischen Gestaltung der Plattform zufrieden.


Es gab auch relativ viele Bemerkungen als offene Antworten. Diese Bemerkungen haben unsere Arbeit bestätigt, und sie können uns viel bei der Korrektur der Aufgaben, bei ihrer Gestaltung, beim Layout usw. helfen.

B Implementierte Änderungen aufgrund der Analyseergebnisse

1. Adaptierungen aufgrund der Anmerkungen der Entwickler

Die Anmerkungen der Entwickler waren größtenteils auf die technische Umsetzung der didaktischen Zielsetzung des Projekts gerichtet, da die inhaltlichen Prämissen bereits im Rahmen der Entwicklung der Aufgaben- und Übungstypologie, der Testmodelle und der Selbstevaluationsbögen realisiert wurden. Ein Aspekt, der von den Entwicklern im Laufe der Erstellung des Aufgaben- und Übungsangebots als problematisch angesehen wurde, war die Benennung der einzelnen Aufgaben. Aufgrund des Umfangs und der Vielfalt der Aufgaben und Übungen und der technischen Forderung des WIKI-Systems nach unikalen Bezeichnungen mussten etwas umständliche, aber dennoch verständliche Bezeichnungen gebildet werden. So wurden Bezeichnungen wie Ähnlichkeit_de_E1_B1-2 zu Ähnlichkeit - SW erkennen B1.  Auch die Bezeichnung der Aufgaben und Übungen zu den slowakischen, slowenischen, tschechischen und ungarischen Sprichwörtern mussten dem allgemeinen Bezeichnungssystem bei den deutschen Sprichwörtern angepasst werden. Um einen roten Faden zu erhalten, wurde bei den einsprachigen Aufgaben und Übungen, die nicht zu den deutschen Sprichwörtern gehören, die muttersprachliche Bezeichnung des Bedeutungsbereichs der deutschen Bezeichnung in Klammern beigefügt, wie z. B. Ähnlichkeit (Podobnost). 
Auch die einsprachigen Tests wurden sprachspezifisch, d. h. in der entsprechenden Sprache verfasst. Bei den zweisprachigen und mehrsprachigen Tests ist die Arbeitssprache Deutsch, da sie auch für die gesamte SprichWort-Plattform grundlegend ist. Lediglich die Selbstevaluationsbögen sind für den Moment ausschließlich Deutsch gehalten, da sich in der Befragung herausgestellt hat, dass fast alle Benutzer – sowohl Lerner als auch Lehrer – Deutsch auf einem ausreichend hohen Niveau beherrschen, um die leicht verständlichen Kannbeschreibungen der Selbstevaluationsbögen ohne größere Probleme zu verstehen. 

2. Adaptierungen aufgrund der Anmerkungen der Lerner und Lehrer

Die Anmerkungen der Lerner und Lehrer waren größtenteils sehr positiv und bestätigen wichtige Aspekte, die im Aufgaben- und Übungsangebot realisiert werden sollten: Die Aufgaben und Übungen seien ansprechend, also motivierend, was ein wichtiger Gesichtspunkt des Projekts ist. Die Aufgabentypen seien ihrer Meinung nach hilfreich und verständlich. Nach Meinung der Lerner und Lehrer ermöglichen es die zahlreichen verschiedenartigen Aufgaben und Übungen, die Sprichwörter umfassend einschließlich vieler Aspekte zu erlernen. 
Ein Kritikpunkt, den einige der Befragten anführten, war, dass bei manchen Bedeutungsbereichen zu viele ähnliche Aufgaben oder Übungen zu machen waren. Diese Feststellung entsprach der Realität und wurde behoben, indem ähnliche Aufgaben und Übungen zu einer Aufgabe zusammengefasst wurden und nun als alternative Aufgaben angeboten werden oder von den Benutzern eine individuelle Auswahl unter mehreren angebotenen Aufgaben oder Übungen getroffen werden kann. 
Die Tests an sich sind den Benutzern bekannt und stellen ihnen deshalb auch keine größeren Probleme dar. Den direkten Feedback bei den Tests fanden sie gut, vor allem auch die Möglichkeit der Wiederholung eines Tests, wenn sie mit ihren Resultaten nicht ganz zufrieden waren. 

Die Selbstevaluationsbögen sind dagegen etwas, was den Lernern und Lehrern leider noch nicht ganz alltäglich ist und dem entsprechend verhalten war ihre Reaktion auf diese Form der Evaluation. Sie hat ihnen gefallen und sie war nach ihren Worten auch informativ, allerdings wussten sie nicht genau, was sie mit den erhaltenen Resultaten anfangen sollten. Der Grund dafür könnte darin liegen, dass sie diese Form des autonomen Lernens noch nicht so genau kennen, da Sprachenportfolios, die solche Selbstevaluationsbögen enthalten, den meisten (zumindest in Slowenien) nicht bekannt sind. 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass alle sinnvollen Änderungsvorschläge, soweit dies inhaltlich und technisch machbar war, auch umgesetzt wurden. Die zahlreichen positiven Rückmeldungen der Befragten zeigen, dass das Sprichwort-Team bei dem Aufgaben- und Übungsangebot sowie dem Evaluationsangebot, einschließlich der Selbstevaluationsbögen, gute Arbeit geleistet hat, die eine Fortführung und eventuell Ausweitung auf weitere Bedeutungsbereiche und/oder andere Sprachen ermöglichen würde.
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